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GSV Eintracht Baunatal
Bericht von Wilfried Tonn

Am Soffrtag; detr 14.01.96, um lO Uhi 15 stärtetsr wir zu viert (F6€r Fucl§, Erwin
Hartmann, tlEos-Kurt Takmq Wilfried Tonn) :ar Poftakrurde nach LohHdea. In der
EugarRiehter-Ildle war allerdmgr §eld'rttsehuhlaufcn ergasst, dcm dar Bodet war *iseh
gebohnert word*! Es gr€üt sf, ein Wuader, daß boi niemsrilen schwerc Ver{etaniigen
aufgetrrten sind. Die Versfrtwortlichü gehörren eing$unkerl!
In d€r ersten Rulrde wurde uns der SVI{ Kassel angdoo. Dicse fertigten wir mit 6:0 .b, der
Auftakt war gemacht. In da zweiten Runde bekamen wir die §trategu von Nft{ervdlmar in
der B9$st4rng §t{üer Ernyr Kuß$@m und etgsd an die Phltqn. e,Ben diqsen 6egn€r
habce wir sdun rmnches ffecht arryeiragq doch leid€r zogm wir imnrcr den Hil"zeren.
Heute war unser Tag mit 6:4 wurden die Völlinrrer nanh große,m Kampf niedergoungen.
Der Auftakt mit der Ned«lage urems Spitzeodoppels FuohdTooa gegen Sttib«/Itunstmann
war nicht eing€pkd,rt. Doch Talmodllrtmann machtur dia Sfuta gegur EmylCassd im 3.
Satz mit 21:3 (!) wi€d€r wat. Fuc,bc scilug Ang$gegrcr §töb€r mit 2:0 ud arch Tonn
b'rachte die Eintracht mit eim 2:0 Sieg 3:1 in Frihrung- HlrtEron hatte gegeo d6 mit auea
Wess€rn gewaschcncn Krmsmam kcinc Chmce und Talmon vcrlor gcgcn Casscl im 3. Sst4
womit Nedervelknar anm 3:3 ausghicheo konnte. Doch Fuclrs und Tooo erlrälrten mit jeweils
2:0 arf 5;3. l ir brauchtea aus den restlidren beiden Spidsr nur norh einen Sata um als
Sieger ins Erdspiel einzuziehen, Talnr,on l*te gegan Kunstmann keine Clrance und die große
Stunde von Hartnrarm nahtg derm er schlug Cassel sich6 mit 2:0. Die Frctrde war groß, durn
WIR waren im Edspiel. Die ätrdere Halb6nalpaarurg wurde swisch Phönix und
Rangershausan arrsgtrageo. }[er mrBten b€im Stad von 5:5 6e Sätze ausgezah]t w€rd€d,
die leider gegen Rengershauseo sprachar.
Das Team von Phönix war in der Beseang Deisdmam, Döri4g; R6rb€r rmd Jekd Hrer
Favorit (alle Bezirksoberliga). Itr dar Doppeln spielten diesmal Talnor/Ilar[narrr an Position
I gfgen Döring/Reuber und verloren ers im 3- Satz ll:21. FuchJTonn hsttetr gsgen
Deiselmarn/Jtickel keine Pro,blcme. Fuo-h maclrte gegea Deicetmarm oin riesiges Spiel und
schlug ihn fun 3. Salz2l:17. Doch leiilcr vedor Tonn gegeo Dtiring füt 2x -17. Zwisc,heostard
2:2. Halnrtrarn hiclt sidl gegen Rarber mit 2x -14 recht gut und Taloon kärupfte Jückel 2:0
nieder. Doch nuo karn unsoe große Stunde. Tonn schfug Deishnam nach hartun Kampf
23:21 , 22:2O tulitd arah Fuchs schlug Döring urctr taktisch gurerr Spiel I 5 + I E- Wir hatten d€n
füden Prmkt im Sack ud brauchten aus den restlichen treida Spieleo nur einen §atz. (Uwe
Moller als Zuschauer zähhe bereits die Ba[e wobei Phönh die Nase vora hatte!) Taknon
hatte gogen Reuber keine Chance unil es lag alles rluf <letr Schultarn von HaHnsllh. Dea €i.steb
Satz vei.lol en tiotz Fühhäig 16:21, doch ei. neß $eh Eücht 8us dei Rrrhe blfog€ri lürd figlitete
Jäckel 21: 16 niedo - der Sieg war uaser. Auch dsr 3. Sae brac,hte er §ck mit rl: i4 ü8ch
Hause. Die Überraschung w'ar perfekt, wir sind freispokatdeerr des Kreises Kassel. Urscre
Freude war nasQslrsß- deie das wq uss na,€h ds Sehng€a. 

-&te&rng: 
?q€{ fuahß tEeb

ohne Nredet{ag - suFer PAer. Nrrn *olkh *it auch im Beiithspokel da Wörtoh mitr€den.

TISCHTENNIS.ECHO
GSV,,Eintracht'" Baunatal



Vorstands- und Mannschaftsführersitzuns am 08.0 I .96

Anw-esend. Hans-Werner Becker, Bernd
Hempel, Hans-Kurt Talmorq Alexander
Friedrich, Klaus Trott, Volker Hansen,
Matthias Schade, Thomas Fischer, Petra
Szeltneq Yvonne Fischer, Karin Hoffnrann,
Protokoll: Mengel

- Hans-Wemer Becker begrüßt die An-
wesenden zum neuen Jalr.

- Der Gesamt-Terminplan weist einige
Doppelbelegungen aut die umgehend
gekllirt werden müssen. Muß zuhinftig
durch bessere Absprache vermieden
werden.

- Statt Spielerpässen gibt es zukünftig eine
Spielerliste. Unsere Liste wird überarbeitet
und bis 01.03.96 an den HTTV zurück-
gegeben. Sie enthält teils verstorbene
Mitglieder (Dieter Croll) sowie auch
Lücken bzw. fehlende Spieler (Peter
Fuchs).

- Die fi.ir ältere Schläger ohne offiziellen
Genehmigungsstempel nötigen Plaketten
werden bestellt. Der TT-Kreisvorstand hat
Kontrollen angekundig.

ES I.AUTT
TIITIEDEiI SCHTAG

BESSER

- Um Zeitspiele besser kontrollieren zu
könner1 w-ird jedes Team mit einer
Stoppuhr ausgerüstet.

- Auf das Schreiben von Bernd Hempel
bezüglich der Hallensituation an die Stadt
Baunatal wurde bisher noch keine Reaktion
regisriert.

- Die auslaufenden Anzeigen wurden
besprochen und die "Paten" mit dem
Nachfassen beauftragt.
Diskussion um die Nachfragemoral. Es
sollte selbstverständlich seir! daß TT-
Mitglieder möglichst bei Echo-Inserenten
kaufen.

- Nächste Sitzung am Montag, den
12.O2.96 um 21 Uhr in der Kulturhalle.

Termine 96
JHV 10.05.96 19 LIhr Hessischer Hof
Radtour A2.06.96
Waldfest Anfang Juli 96, Termin folgt
Vereinsmeisterschaften 10. I 1.96

Spanferkelessen 16. I 1.96
Skat- und Rommee-Termin folgt

DIE KREIS§PANIASSE

2

Wer bei den schnellen
Ballwchseln an der Platte
die obe*€nd behalten
will, muß stes um einen
Schlag be-ser sein.
E Legt in lhrer Hand,
auch ber lhren Celdanpe-
legenheiren erfolgreich auf-
asorelen. Bevor Sie sich
mii allem moclichen und
unmoslichen herurns.hla.
pen. kommen Sre beser zu
in". Dann b""een *' S,.
schlaearrs b€s§€r rns Spiel.

Nähe ist unsere Stä.ke

o



Uberreichun der Vl\{-Pokale

Gabi Fushs
DärrrenRreisterin

WilftiedTorm
Herreruneister

Hans-Wemer Becker
Doppelmeister

Petra Szeltner
Doppelmeisterin
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Skat und Rommee 1995
Das traditionell letzte Ereignis des
TT-Jahres fand auch Ende 95 wieder in der
Großenritter Kulturhalle statt. 14 (super)
Damen und 18 (naja) Herren wurden von
Abteilungsleiter Hans-Wemer Becker auß
herzlichste begrtißt.
HW Becker nahm auch die Pokalübergabe
an die Vereinsmeister vor @ilder hiervon in
dieser Ausgabe des TT-Echo).
Vor dem ersten Reizen bzw. hrrtesammeln
wurde in dernokatischer Abstimmung die
Erhöhung des Startgeldes ab 1996 auf DM
10.- beschlossen, um auch weiterhin
attraktive Preise bieten zu können.

Auch bei den Damen stand die Siegerin
eigentlich bereits nach der ersten von drei
Runden fest. Änne Szeltner spielte zwar nur
in dieser Runde das beste Ergebnis, lag aber
im Schnin immer deutlich am unteren Level
und gewann mit fast 2O0 Punkten
Unterschied.

Gibt es beim Skat so etwas ähnliches wie
einen Blitzstan? W* jC dann mlissen
Mario Schmidt's sagenhafte 1135 Punkte
aus Runde eins der ultimative Turbostart
gewesen sein. Das zweitbeste Tages-
ergebnis lag da immerhin schon 201 Zähler
niedrigerl Nach zwei Runden hatte er dann
immerhin schon soviel Guthabenpunkte,
daß es für ihn auch bei einem Aussteigen zu
diesem Zeitpunkt am Ende doch an Platz 2
gereicht hätte.

Skat
1.
7

3.

4.
§

6.
7.
8.

9.
10.

ti.
12.
13.

14.
15.
16.

17.
18.

2080 Punkte
1804 Punkte
1681 Punkte
1641 Punkte
1610 Punkte
1540 Punkte
1374 Punkte
1328 Punkte
1278 Punkte
l27l Punkte
1224 Purkte
I 150 Punkte
1 105 Punkte
1079 Punkte
1025 Punkte
924 Punkte
664 Punkte
426 Punkte

Mario Schmidt
Franz Koch
Heöert Dorschner
Wilfried Tonn
Wolfgaag Naujok
Bernd Trott
Erwin Hartmann
Thomas Fischer
Siegftid Fanasch
Hans-Werner Becker
Hans-Joachim Horn
llarald Hanelt
Peter Gessner
Wilfried Rudolph
Franz Szeltner
Matthias Engel
August Weber
Frank Brusberg

Schöq daß wieder einige Freunde der
TT-Abteilung an dieser geselligen Runde
teilgenommen haben. Mit Franz Koch auf
Platz 2 bet den Herren hatte niemand
gerechnet, nahm er doch aus Spaß spontan
als Gast teil, des Kneipenhockens müde.
GroßzU§g verzichtete er auf seinen Preis.
Bericht: Mengel
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Mario Schmidt

Rommee
1. Änne Szeltner 497 Punkte
2. Gabi Fuchs 681 Punkte
3. Petra Szeltner 708 Punkte
4, Edith Dorschner 866 Punkte
5. Martha Schmidt 867 Punkte
6. Uschi Crede 875 Punkte
7. Freia Naujok E79 Punkte
8. Yvonne Fischer 920 Punkte
9. I\,firura Köhler 937 Punkte
10. Brigitte Trott 1132 Punkte
1 l. Veronika Markert 1 164 Punkte
12. Anna-KatharinaBomemann

I 168 Punkte
13, Alexandra Winter 1243 Punlre
14. Doris Wagner 1283 Punkte
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Skat und Rommee 1995

Wilfried Tonn (4.),
Herbert Dorschner (3.),
Mario Schmidt (1.)

Gabi Fuchs (2.) und

Änne Szeltner (1.)

Damentisch
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Skat und Rommee 1995

,Jst der Hund bissig?"
,Ja, abor Sic köonen ruhig
näher kommen - er ist sehr
wählerisch !"

F!a! Mollerma$ zu eincr

Freundin: ,Jch hab€ eine alte

Hölderlin-Ausgabe iiir mei-

nen Maan bckoomeo-"
Darauf dic Frcutrdin: ,,Gute!
Tausch I'

EiIl Maskieder stürmt in die
Bank, zieht einen Revolver
und bdllt: ,flzinder runterl"
Fragt der Kassier verblitfft:
,,Sie meinen wohl ,Härde
hoch'?"
,Achj4 richtig, jetzt weiß ich
auch, wamm mir bisher nie
ein Überfall gelungen istt"
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1 . Herrenmannschaft Bezirksoberliea
Hart erkämpfte Punk1e

Samstag 06.01.96
GSV 1. - Tuspo Niedervellmar 1. 8:8
Trotz des vorletzten Tabellenplatzes waren
wir allein schon durch unser knappes
Hinspielergebnis (9:5) gewamt. lfinzu kanL
daß wir Frank Bachmann §r. 2) lcurzfristig
ersetzen mußten. An dieser Stelle herzlichen
Dank an Matthias Mihr fiir die prompte
Zwage.
Unsere altbekannte Doppelschwäche wurde
dadurch leider nochmals verschärft.
Jedenfalls gelang uns der klassische
Fehlstart. indem wir 0:3 aus den
Eingangsdoppeln kamen, Anschließend
folgte eine (überraschend?) glärzende
Vorstellung in den Einzelq wobei wir von
den folgenden neun immerhin acht (!)
gewannen. Erwähnanswert Wilfrieds
erfolgreiches Debüt an Position 1, jeweils
2'.0 gegen Hoppe und Ebhardt.
Zwi schenstand 8:4.
Es folgen zwei knappe Dreisatmiederlagen
von Matthias von Bose (-18 gegen Stöber)
und Andre (19 gegm Erny). Den nicht
mehr erwarteten Punktverlust besiegelten
die Zweisatzniederlagen von Matthias Mhr
gegen Weindel sowie das Abschlußdoppel
von Wilfted und Matthias von Bose gegen
HoppdStober.
Einzelergebnisse: Tonn/v. Bose 0:2,
Bachmann/Talmon 0: l, Friedrich/I\{ik 0:1,
Tonn 2:0, Friedrich 2:0, Bachmann 2:0,
v.Bose 1:1, Talmon 0:2, Mihr 1:1.

Samstag 20.01.96 Bericht: Wilfried Tonn
TSG lSSTKassel - GSV 1. 7:9
Zum Rückspiel mußten wir nach Zwehre4
und wie in der Vorserie gelang uns ein
knapper Sieg. Erst das Schlußdoppel durch
Aler{Frank mit + 19, - 1 8, + 12 über Fitzekl
Barth sicherte uns beide Punlte. Am
Anfang sah es nicht so aus, daß wir nur ein
Pünltchen mitnehmen könnten.
Schnell lagen wir 1:1 zurück durch
Niederlagen in den Doppeln von
AndreAlVilfried - FitzeklBarth, Jörg/
Matthias - Dittig/Krey sowie im ersten
Paarkeuz Frank - Fitzek und Wilfried -
Barth. Durch Siege von Alex gegan Schra4
Jörg gegen Sclmitzerling und Andre gegen
Dittig komten wir zum 4r4 ausgleichen.
Durch Niederlagen von Matthias - Krey und
Frank - Barth ging die Führung wieder an
die TSG. Erst vier Siege in Folge von
Wilfried über Angstgegner Fitzek !, Alex -
Schnitzerling, Jörg - Schraa und Matthias
gegen Dittig brachten uns mit 8:6 in Front.
Das SctrluMoppel sicherte uns den Sieg.
Dese zu,ei Punkte waren sehr wichtig für
uns, denn die Konkurrenz punktet ständig
untereinander.
Die Punkte holten. Alex 2, Jorg 2, Matthias
l, Andre 1, Wilfried I und unser neues

Spitzendoppel Alex/Frank 2.

I

Aus nah und fern kommt jeder gern in uns?en Grill,
weil er gut und preiswefl essen will!

Gyros, Steaklleisch, Schnitzel
Bratwurst, §chaschlik, Hamburger,
§alate und uicles mehr.

Inh. Jochen Seidel
Bahnhofstraße 5 . Großenritte
Telefon 0 56 01 /8 65 33

ÖFFNUNGSzEITENI
Mgntag-Sonntag von 11.30 Uhr bis 13.30 Uhr
und 17.30 bis 21.30 Uhr. Matthias von Bose, wieder dabei

SliE-lMBlss

j



fiir gratulieren allen Geburtslagskindern des kommenden Monats

und wünschen von Herzen alles Cute

04 03.
05.01.
06.03
07.03.
07 03
08.03.
09.03.
14.03.
I 5.03.
16.03.
t7.03
24.03
24.03.
25.03.
25.43.
2s.03.
26.03.
26.03.
31 03.

Manuel Guth
Deborah Engel
Manfred Gibhardt
Carola Croll
Suthakaran Mahenthiranatan
Valentin Hein
Georg Mihr
Gerhard Eskuche
Florian Guth
Erich Frankfurth
Robert Szeltner 40.
Andreas Fuchs
Elke Hohmann
Helmut Becker
Heinz Köhler
Kurt Rummer
Frank Bachmann
Jörg Bachmann
Alexander Friedrich 30.

Wer hätte es gewußt: Am 15. Januar vor 70 Jahren wurde in Berlin der internationale
TT-Verband ITTF gegründet.

Im Alter von 69 Jalren starb am 26.12.95 Willi Mallon (Grün-Weiß Kassel), Nordhessens
bisher erfolgreichster TT-Spieler.

Die Spielerliste des IITTV, die statt der alten Spielerpasse arkunftig die Spielberechrigung für
einen bestimmten Verein ausweist, ist uns zur Überarbeitung zugegangen. Die Revidierung ist
allerdings auch dringend geboten, denn wer kann sich z. B. noch an die ehemalige Spielerin
Britta Schwerin erinnern? Dagegen fehlt Peter Fuchs auf dem Bogen. Warum Albu, Dieter
Croll und Daniel Buntenbruch noch gefuhrt werden, bleibt wohl das Geheimnis des HTTV.

Mannschaftsfi.ihrer Klaus Trott muß von der Kondition seiner Kämpen wahrlich überzeugl
sein. Ende Februar sind inncrhalb von sechs Tagen vier Serienspieleder 3. Herrenmannschaft
zu bewältigen. Vorsorglich sollte zum letäen Spiel ein transportables Beatmungsgerät
mitgenommen werden.

Unser Glückwunsch des Monats geht an Veronika und Gerhard Markert zu Itrer
Silberhochzeit Mitte Februar.

Wir mässen immer auf demTeppich
bleiben, weil uir souiel darunter
gekehrt haben

Es ist noch kcin Meister vom
H imme I gefal le n. Für geftihr li c he
Arbeiten hat man seine Azubis!

Im Glück nicht stolz sein
und im Leid nicht zagen,

das Unvermeidliche mrt Wti,rde tragen,
das Rechte tun, an Schönem sich erfreuen,

das Leben lieben
und den Tod nicht scheuen

und fest an Gott rurd bessere
Zukunft glauben,

heißt leben.

Karl Streckfirss

NAMEN t'ND NOTIZEN
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Williied Rudolph hat noch ein paar freie Zahlen des Lotto-Zusatzzahl-Tips zu vergeben. Also,
niohts wie hin und getippt, denn es trift bekanntlich mehr als man denktl



3. Herrenmannschaft Kreisliga
Montag 15.01.96 Bericht: Klaus Trott
Tuspo Waldau 3. - GSV 3. 9:5
Das Spiel stand eine Woche vorher und ein
paar Stunden vor dem Spiel unter einem
ungünstigem §tern. Klaus Guth konnte
wegen Geburtstf,g von Ehefrau Margit
(alles Gute) nioht spielen. Die 4., 6. und 7.

Mannschaft spielte ebenfalls, U. Gottschalk
wurde leider krank und vom Rest der 5. war
keiner bereit, Ersatz zu spielen. Man muß
schon manchmal staunerl mit welch tollen
Ausreden man *ich vom Ersatz drücken
kann. Am Tag des Spiels wurde zu allem
Überfluß noch Gerhard kank (starke
Erktiltung), spielte aber trotzdem. Mengel
reiste von Matburg vom 90. Gebunstag dcr
Oma fniher ab und hofte, bei Spielbegino
anwesend zu sein, was ihm auch gelang.
Dann der erlösende Anruf eine Stunde vor
Spielbeginn: Wir hatten einen sechsten
Menn mir H. Lange gefunden.

Die siebte Mannschaft hage mit zwei
weinenden Augen ihren Spitzenspieler
abgestellt, so daß wir nicht mit ftinf Mann
spielen und mit einer Geldstrafe im Spiel
gegen Waldau reehnen mußten. Der 7. sei
an dieser §telle gedankq obwohl ja die 4.
Mannschaft Ersatz hätte stellen müsserq

denn unser §piel war nicht verlegt, sondem
regulär angeseta. Laul unser Absprache im
GSV heißt es, daß dann die höhere
Mannschaft zahlt.
Das Spielergebnis von 5;9 zeigt unseren
enormefl Fleiß im Trainiug. ln den letaen
8-10 Wochen hatte keiner den Schläger in
der Hand gehabt. Nach 2:0 Fülrung durch
die Doppel Hempel/Martert und
Trott/Lange lagen wir schnell 2:5 im
Rüekstmd. Nun siegten H. I.ange, K. Trött
und K. Weber und es keimte Hoftung auf
ein 8:8. Es wurde leider ein 5:9 und das
Pech kam hinan. K. Weber konnte im 3.
Salz (25:27) gegen Knothe vier Matchbulle
nicht nutzen. H. Laüge verlor den ersten
Satz 28:30 und man kann sehen, daß das
Schlußdoppel grei$ar nahe war.
Im nächsten Spiel gegen den Tabellenführer
ohne Minuspunkt können wir unbeschwert
außpielen und werden nicht wi€ sonst drei
oder vier Stunden spielen.

Montag 29.01.96 Bericht: Klaus Trott
GSV3. - FSVBergshausenl. 0:9
Wenn man 0:9 verliert und dabei 0:18 Sätze
spielt, so nennt man das wohl die
Htrchstrafe. Außer ein paar knappen Sätzen
war heute niohts drin. Ftir M. Engel
(Rücken) spielte V. Hanson - danke - und
der war eigentlich am nlichsten dran, einen
Satz zu gewinnen.

Es ist jedoch klar, daß wir rmsere hrokte
gegur den Abstieg gegen andere holen
müssen.

Dienstag 30.01.96 Bericht: Klaus Trott
Grün-Weiß Kassel l. - G§V 3. 9'.7

Über 4 Stundefl zu spielen ist für uns schon
lange kein Thema mehr. Vor den letaen
beiden Spielen stand es 7:7 und beide
gingen in den dritten Satz. Drei Minuten
vor Schluß sahen wir wie die sicheren
Sieger aus, denn N. Buntenbruch (fltr
Mengel) flihrte gegen Stiel im 3. Satz I2:7
und verlor -lE. Zur gleichen Zeit führte
unser ScNußdoppel im !| Satz 9:2 und
verlor 20:22. Da sieht man, wie schnell man
in ein Paar Minuten nach vier Stunden TT
mit leeren Händen da§ehen kann. Die
Punkte holten Hempelrlvlarkert,
Guth/Weber, G. Merkert (sehr stäxk), B.
Hempel, K. Guth und K. Weber 2. , der sich
schwer tat, aber an Brett 5+6 sichtlich wohl
fühlt
Im nächsten Spiel müssen wir aufjeden Fall
gegen Heiligenrode 4 gewinne4 sonst
kommen wir noch ganz untar rein.

Ein eigenes Heim?
Wir machen es möglich!
O Einfamilienhäuser
O Reihenhäuser
O Mehrfamilienhäusel

Rufen Sie uns an,
wir beraten Sie gerne.
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Lieber gut drauf als schlecht dran



Tischtennis - Jahresbericht 1995
In der bereits im Frühjahr abgeschlossenen Spielserie 94/95 starteten 2 Schuler-,
I Jugend-, 2 Damen- und 7 Herrenmannschaften.
Das erste Schälerquatett spielte in der Kreisligr, der höchsten Klasse auf
Kreisebeße. Am Ende wrnde ein guter frnfter Platz belegt. Den hervorragenden
2. PlaE, in der l. Kreisklasse errangffi die Schüler der 2. Maonschaft. Bis fast
zum Schluß lagen sie ungeschlagen an der Tabelenspitze und wurden erst im
laaen Spiel abgefangen. Die Jugend spielte in der zweithtlchsten Klasse des
Kreises rmd gelangte auf dem 3. Tabellenplatz.
Den Vollteffer jedoch landeten unsere l. Damen. Vom Ehrgeiz gepackt natrm
das Quartett die einmdge Gelegenheit wahr, als Gruppenzweiter den Aufstieg in
die Bezirksklasse zu feiem. Den Klassenerhalt schafften die Damen der 2. in der
gleichen Liga über das bessere Spielverhältris.
Das l. Herrenteam mußte den bitteren Gang von der l. Verüandsliga in die neue
Bezirksoberliga antreten. Das Pech der l. war die Freud der 2. Mannschaft, die
verstärkt drrch Peter Fuchs sine hervorragende Runde spielte, rmd als
Gruppenzweiter um den Aufstieg spielen konnte. Das Relegationsspiel wurde
knapp gewonnen und die Bezirksklasse eneicht. Mannschaft 3, 4 + 5 krebsten
lange am Tabellenende herum, um schließlich die jeweilige Klasse zu halten. Die
6. und 7. Mamschaft belegte in deo beiden 3. Kreisklassen jeweils den 3. Plata
was dem Sextett der 6. zum Genuß des Außtiegs verhalf und für die nächste
Saison die 2. Kreisklasse buchte.

Die geselligen Aktivitaten des Jalres 95 waren breit gefächert. Den Auftakt
bildete eine gut angenommetre Fahrradour. Mit dem Hessencourier gings nach
Narrrburg und von dort per Rad rund 35 km zuräck nach Großenritte zu einem
anschliessenden gemätlichen Beisammensein bei Bier, Cola und Wffstchen.
Die Grillfete für die Schuler und Jugendlichen wurde Ende August auf dem
Sportplatz durchgefiihrt. Nach wie vor großer Beliebtheit erfreut sich das
faditionelle Spanferkelessen. Diesmal gtng es mit vollbesetztem Bus und guter
Stimmung nach Ottbergen. Zum Jahres- ausklang wurde schließlich in der
Kulturhalle das Skat- und Rommeeturnier ausgespielt.
Im nächsten Jahr wird es wieder ein TT-Waldfest geben. In 95 wurden die ersten
Aöeiten an unserem neuen Festgelände vorgenommeu.

Die Vereinsmeisterschaften der Damen rmd Herren standen am 03.10.95 auf dem
Prograrnm. Vereinsmeisterin wurde Gabi Fuchs rmd den Herrcntitel erkämpfte
sich Wilfüed Tonn.

Mein herzlicher Dank gilt allen Gönnern" Förderern, Fretmden, Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern der Tischtemnisabteilung, obne die unser Verein nicht bestehen
könnte.
Allen Sportlerinnen und Sportler4 allen verantwortlichen Mtabeitem des GSV
Eintracht Baunatal wtinsche ich ein erfolgreiches und erfreuliches Jabr 1996.
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5. Herrenmannschaft 2. Kreisklasse
Dienstag 09.01.96 GSV 5. - §V Nordshausen 1. 2:9 Berichr: Helmut Wagner
Gegan den verlustpunktfreien Spitzenreiter standen wir zum Rückuodenstart wie erwartet arlf
verlorenem Posten. Mit Lessing (früh€r Breitenbach), Gutt! Seidel, Rü'hling und Wiktor ist die
Mannschaft füLr diese Spielklasse tberdurchschnittlich beseta.
Lediglich im Eingangsdoppel gelang es EskucheA aper ncch gutem Spiel und mit dern
nötigen Fortuoe des Doppel Lessing/Seidel an besiegen. Uli sicherte gegen EI Namyslo den
zwerten Zäh1q. Nordshausen dürfte der Aufstieg nicht zu nelnnen seiq wir müssen unsere
Punkte bei andercn Gegnera holen.
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Mehrfach wurde die TT-Echo-Redaktion gebaar, die Termine der beiden nordhessischen
Spitzenteams abar}Ondigen. \f,eon auch nicht gerade top-aktuell, hier die Tabellen aus dem
DTS, Staad Anfang Januar 96, und die Ergebnis-/Terminti,bersicht. übrigens: Auch die Spiele
der Gsv-Spitzenteams lohnen einen Besuch! Termine: Siehe gesonderte Seite in diesem Echo.
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6. Herrenmannschaft 2. Kreisklasse
Er kam doch noch: Abschlußbericht
Vomrnde von Thomas Fisch€r

In dm Doppdn hab€n wir richt an einer
fetsen Zuummcnsaang fnden könnea
weil wir durch Ausfrlle irnner wieder
umsellen mußtan. So spülten 13

verschiedene Doppel 7:18. Werm ich das
I{albjaü'r so aüückblickA habe ich mir so
einige Sorgen gemaclrt. Austief ols Dritter
von der 3. in die 2. Kreiskla,ese. Ich wußte,
daß es ganz schwierig wird, die Klasse
hahen an köntr€o, weil mm nur in
Bo*besetang eire Chänce hat ar bcsehcn.
Es lief allerdings überrasctrcid gut, auch
woil wir einen Slder hinzu bekffire4 Siggi
fanasch von dessen Einsärz@ wir Ench
reichlich Gbruch nuchten. So komten
oinige Spide gctilinner\ die wir nicht af
uaserer Rocbmmg hatteq z. B. gegen
Almatal 3, die wir sehr stark einsohetaen,
Auch gegen Elgcrshausm mit Scehausen
und Schcfrcr rechnctcn wir nictrt rnit
unserem Sieg.
Dort hben wir wichtige Punl:te gegen den
Absieg geüol1 andereseits aber auch
welche verschealr! wie gegen I{elsa olme
Befid, mit ihm hättea wir richcrlich
gewsrmcn. Oder aber gegur Vollmars-
hausen, wo ich den Sieg auf der Kelle hatte
und gegco eincn Spidcr vcrlor, dcr dcn
TT-Schleger arm erst€n mal in der Hand
hatte. Schuld w8r nur rff. Rudo$[ er hu
mich schon im Training vcrrückt gernacht.
Mit meinein ScheiFNoppenbelag solhe ich
dooh lieber Abwehr spielen, dios warrc
besser ftr mich. Doch es war ein Folrler"
denn mit meinem no,rmalco Schläger hätte
ich gewonnen und somit wir arch das genze
Spiel. Nun jq anr Rückrurde wird mir das
niclt melr passieren.
§onst bin ich mit meinen Spielern arfrieden,
wobei man einar §pielo eanz b€soid€rs
loberr muß, er spidte wie ein junger Gott
und eina Klasse bess€r; Alo<ander
Schramm. Zeitweise spielte er wie im
Rausch. AI€lr' msch h der Rückunde
weiter so.

Bilanzen:
Bernd Trott
PetcrHempel
WilftiedRudolph
Alexander Schramn
Ilans.rilernor Becker
Thomas Fischer
Siegfüed Fanasch

4'.6

2:10
4'.13

ll:l
3'.9

2:8
3:2

+6
4
4
+22
-5
-9
-t-1

Englische Woche mit
schottischen Ergebnissen
Domerstag 11.01.96 Bericht: W. Rudolph
GSV 6. - TTC St. Onilien 1. 4:9
Mortag;15.01.96
G§V6. - SvWÄhnatal 3. 2:9
Zum Beginn der Rückunde mußten wir
gleich gegen zvei strrke Mannschaften
8ntret€n und konnten nur ganze sechs
Spiele holen.
Die vier Prmkte gegen St. Ottilien gingen
auf dss Konto des Doppels FanascV
Rudolpt, S. Fanasch 2 und W. Rudolph.
Ein totaler Blackout dann gegen Ahnatal:
die beiden Pünktchen kamen durch das
Fehlen der Nurnmer 6 bei den Gästen
zustlnd§. Drei gewonnene Sätze waren
alleg was wir wirklich greifen konnten.
Es kann also nur bcsscrr werden und dic
nächsten Berichte fallen hof[entlich schon

Positive aus.
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ALLES WAS RECHT IST
TIPS FÜR JEDERMANN

Wer an einer Rauferei teilnimmt, Der Parkausweis Keine 
"bienenfreie" Zone

So klein eine einzelne Biene ist, als Gat-
tung kommt ihr auch in rechtlicher Hin-
sicht eine gewisse Sonderstellung zu:
Regelt doch immerhin das aktuelle Bür-
gerliche Gesetzbuch in nicht weniger
als vier Paragraphen das ,Bienenrecht'
(§§ s61-e64 BGB).

Auch die Rechtsprechung muß sich of-
fensichtlich immer wieder mit Beson-
derheiten dieser Materie befassen. So
hat der Bundesgerichtshof entschie-
den, daß eine Haftung des Bienenhal-
ters wegen Bienenanflugs und der da-
durch bewirkten Blütenbestäubung in
aller Regel nicht besteht. Dies gilt auch
dann, wenn Bienen durch den großflä-
chigen gewerblichen Anbau von
Schniltblumen besonders angelockt
und diese durch vorzeitige Befruchtung
einem raschen Verblühen ausgesetzt
sind. lm konkreten Fall bestand dem-
nach kein Anspruch auf eine "bienen-freie'Zone.

(c) albu 92

muß nach Meinung des BGH damit
rechnen, daß sein Gegner zu Fall
kommt und sich durch den Sturz ver-
letzt.

Ausdrücklicher Hinweis der Bundes-
richter: Bei Anwendung der 

"im 
Verkehr

erforderlichen Sorgfalt' hätte derjenige,
der sich auf die Rangelei einließ, die Ge-
L einer solchen Schädigung voraus-
sehen können und müssen. Das ent-
spricht der allgemeinen Erfahrung des
Lebens, so die Bundesrichter.

Daher: Der Schädiger mußte erhebli-
chen Schadensersatz zahlen. Allerdings
muß die Vorinstanz ergänzend prüfen,
ob ein Mitverschulden bei der Entste-
hung des Schadens angerechnet wer-
den muß.

BGH, Udeil v. 10.11.1992
-vt zA 45t92 -

muß nicht

. vorn hinter der Frontscheibe oder

. an den Seitenfenstern des Fahrzeugs

ausgelegt werden. Nach Aufrassung
des OLG Köln kann der Parkausweis
auch gut lesbar auf der Hutablage depo-
niert werden.

Zwar trifft es nach Meinung des OLG zu,
daß Sonderparkauswelse sowie Park-
scheine und -scheiben in der Regel hin-
ler der Frontscheibe im Pkw ausgelegt
zu werden pflegen. Das schließt aber
nicht aus, daß ein auf der Hutablage
ausgelegter Parkausweis für die kon-
trollierenden Personen weniger gut
lesbar ist.

OLG Köln, Beschlu8 v.2A.4.1992
- Ss 119/92 (Z) -

BGH, Uneil v. 24.1.1992
-v zA274t -

Trainingszettq der Gr olknriüer fixhtennisbteilung

Jugendliche/Schuler: Monrag und Donnerstag, l8 - l9 Uhr 10. Kulturhalle

Envachsene: Montag und Donner$ag, l9 Uhr l0 - 21 Uhr. Kulturhalle
Montag, l9 Uhr 30 - 22 Uhr. Langenbergschule
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20 Fra en zur Person

Geburtstag: 20.01.1926
Familienstad: gsschieden

L Wie bis du am TT-Sport gekommen?

Entnahmc dcr TT-Grundlegen eincr Bcscbrcibung dcs frühocn
Wcltmeisteß Brrna und Umsetzung in die Pruis mit Kollcgen.
2. Dein bisher größtes Edcbnis im Tischtcrmis?
l9til els Mannschaftrmitglicd bcim 14. Bundcsturrier f[r B§G-Tcanr
der §trdtveilr.Itungen rn den Plrtten von Tcnnir Borussir B8rlin,
3. §eit wann bis du im TT-Sport altiv und was treibt dich immer noch an?

Scit meinem 33. Lcbensiahr. Meine Vorliebe ftr amcrikanische Hcimetfilme
(Wcstern): Er gibt immcr eincn, dcr trefrsichcrcr isL
4. Was könnte deiner Meinung nach zur weiteren Popularität des TT beitragen?
a) Intcrersaatec Training mit Jugendlichfl b) Mchr TV-Meisterrchaftrübcrtregungen
5. Was ltßt dich der TT-Sport gerade in der Eintracht ausüben?

Iler GSV ist gut orgxnisicrldie Mitgliedcr fühlcn sich in der Gemeiuschrft sichdich wohl
6. Was dürfte sich in der Eintracht ruhig verbessern?
X'ortlaufmdc Vcrüffcntlichung dcr Trbell,en im TT-Echo. Ei gibt eint Abrufstelle, euf die
Eanc-Wemer Beckcr vom Sportfrcund frthlich nach dcm §piel G§V 5 - KSV Bqunrtal
eufmcr*ram gcmecht wurdc. Ycröllcntlichung der §picltcrminc dcs E§V Jahn Kasrcl vor
Bcginn dcr fin- bzrv. Rücluundc fär dic viclcn TT-Fens im Kreisgcbict
7. In welchen Bereiche,n des Eintracht-TT könntest du dir eine Mitarbeit vorstellen?
f,s bcstcht grundsäElichc ffilfsbcreitschrft ohne Schwerpunkte
8. Welche menschliche Leistung bevunderst du besonders?
üncacmn untcr crtrcocn Bcdingungcr.
9. Welche Kunstfertigkeit milchtest du be,sirzen?

Ich möchtc mehrcrr Instrumente rpielen können.
10. Mrt welchem Zeitgenosson würdost du gem in eine Femsehdiskussion gehen?

Chrrlcr Btonron. Themr: Irt Tidrüepdn, rbcr kehblütiges Aufräumcn mit Mlßständcn'
eine vertrctbue Methodq um sicb im Alltag durchzuscE*n?
1 l. Welche Eigenschaften verabscheust du?
Gr2, Eabgier, Mißgunst und enmeßcnds Vcrhaltcn
12. Welche Eigenschaften bewunderst du?
Korrektcr Auftrctcn, gpprrrt Eit vomeümer Gerinnung.
13. Womit hast du als Kind am liebsten gsspieh?

Eofr und Mctallbau}§rtan, rpäter Fu0ball
14. Deilc l"eihpcise/-geträDk? Gcdünr&tc GcmüscAlrttc, cin gutcr Wein.
15. Deine bevorargteMusik? Khvicrlronzcrtg uuaufdr.ingliche Popmurik
16. Dein wiclrtigstos Hobby ncben TT? §kifahrtn.
17. Dein letzter Urlaubsort? \ crfenweng im Salzburgcr Land.
18. Worüb€r kümst du lachen? M6glichst kurzc Grgs
19. hr hast - w€on üMaupt - AngSt vor...?
Ich hrbe H6horngst, fahrc eber trotzdem Abfahrtskl
20. Dein Lebensrnotto?
Ich bin ein Frcund klarcr Vcrü§ltniuc und schlüssiger Erndlungen.

Name: Hans-Joachim Horn
Wohnmg: Baunatal-Altenbaun4Rembrandstr.6
Beruf: Stadtamtmann i. R.
TT-\Merdegang: BSG BundessozialgerichUBundesaöeitsgericht
in Kassel. BSG Stadtverwaltung Wolßburg" I Jahrc TT für jeder-

mann in Bad Harzburg. Seit 01. I 1.95 ersünals in einern Verein.

*,*g
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7, Herrenmannschaft 3. Kreisklasse

Das erste Spiel in der Rückrundq und wir
mußten mh zwei Marm Ersatz arüreten.
Heinz Köhler hate eineo verletzten Arm
und unsffe Nr. l, H. Largq spiehe Ersatz
in der dritten Maanschaft.
Mt voller Besetamg wäre ein Sieg
durchaus drin gewesen. Als Ersatz spieltea
Horst Edeling und Willi litbd, auc.t vielen
Dartk für den Einsatz.
Die Punkte aspielten Günther Schrtrder 2
und Kurt Rummer &enfalls 2. Alle anderen
Spiele wurden vedoren.

Dienstag 23.01.96 Bericht: Kurt Frrmmer
KSVBaundal4. - G§V7. 2:9

\[ie schon in der Vorserie bereitete uns
unser Nactbar auch in dieserr Spiel keine
großen Schwierigkeiten und wir gewarmen
glsfr 9:2. Lediglich unsere Nr. 2, Günther
Schröd€r, mußte §ch dem sehr stark
aufspidenden KSVer Werner und umtr
Ersatzmana Hom de,n an diesem Abead
guten Schaab geschlagen gebo.

IN EIGENER SAC}IE

Grudsätdich glaube ich ja arch nur der
StatiSih die ich selbst ge&ilscht habe
dennoch rmß ich an dieser Stelle mal oactre
Zahlen sprechen lassen:
Von den lart letztcm Spielplan bis zum
27 .01 .96 ausartrag€ad€n 3l Spiel€o habe
ich für die TT-Echo.Veröftntliclnrng sage
und schreibc 10 Berichte per Datum
31.01.96 erhalton. Der Optimist würde
sqgco: Fran dich doch ü,ber das Drittel! FaIIt
mir ab€r urwakgcheinlich schwo, zeigt es
docl\ daß bei der überwiegden M€hzahl
von zwei hittel Berichte/ §chreiber kein
Intere*re am V€rein, arn TT-Echo
vorhrnden ar sein schoint. Als Optimist
sago ich: Dos kffii ich mir nicla so recht
vorstellen!!! Mengel

DoffErstag 25.01.96 Berichr: G. Schrtider
G§V 7. - TSV Wolfsanger 2. 9:4

Nachdem wir in der Vomrnde mit 7:9 die
Punkte in Wolfsango lassel mußterq waren
wir :ar Beginn etwas skeptisch. Als unsere
Gäste mit mrr fünf Mann md obendrein
ersatzgeschwächt affrate4 waren alle
Zweifel beigelegt.
Im kaken Gymlrastikraum hatten Wagner/
Scbröder im Doppel keine Chance und
gaben dic ersten Punkte ab. Im Einzel gißg
es mir nicht anders und mußte gegen zwei
start außpielende Gegner passen. Den
vierten Minusprnlf mußte Paul Wagner
einern G€gn€r üMass€n, der eine
eigeuartige Spielweise bot.
Unser neu eingesetzter Ersatzrnann tlans
Horn konnte dar* seiner Routine einen
irritierten Gegner 2l:2 und 21:6 schlagerl
was wir anschließend mit sßinern Einstand
im Hessirhen Hof beendaen.

2A

Henner Lange, 7. Mannschaft

Montag 15.0I.96 Bericht: Paul Wagner
H§Clandweürhagen3. - cSV7. 9:4



2. Damenmannschaft Kreisliea
Montag 22.01.96 GSV 2. - FSK Volknarslrausen 3. 5:8 Bericlrt: Yvome Fiscbrr

Urser erstes Spiel im narcn IBItr, uid unsere Gcgneefunren wrreo die Dunen von FSK
Vollmarshausa. Hoffnam/Sclnridt sorvie Hellmutb/Fischer spie*ten ihre Doppel in je drei
Siltzer\ ko0(lt€n jedoch nicht pnrnktea.

Ute holte den erstar ZAhler ftr uns. I\rfarth4 KEin uod Yvonre erzidten im Einzd arch je
einen Punkt. Wir lagerr iozwischfü 4:7 arück rmd lJte spie{te als nächstcs drei Sätze und
siegte noch eirmnl ftr uns. Alch Karh girg noclmals über &ei SätzE, rrußte ibren Prmlc aber
leider abgeben rms so stand os un E# 5:8. Es kenn our b€ssg w€fd€fl

UNTEII.

,3 Jään.l,i{ich!1§älve , ;i :. .S:L t .
.,t I ilbti:oteVli6n9.-,i:l...lirYf -

r-..:8, ',t jorc {ii§riil§t,l u l.i,.r .§Eii-.i

wBere@§Mr§ffiffit§rü§E

.§,.i!t$i!#§t&'"{*L-:f tt#§W
iltgfr§i§i;§W&#.?S§!#*

o

Ihre Zukunft - eine starke Gemeinschaft.

Job\ haben wir keine - Sie \r,ollßr iidr sor{ohl hrullid iß aüdr

nna&jell vlrl,€senl
Sie l$cl| tu§htlel und lln xoit-
dmfi f]ciß uül cill€n feslen Mlkn.

Ohne Risiko ohne lhEn d€rr€ilißor

ü.n'IruDr'ß€lrn - fiicl€n wn hn$ dic

riiflriur.tißc Chxmr, 0irßr n0rrll llctuf

Wit hnl,efl dn [olyrF, d$ füllion€"-

fach ttnmuc{ ßc lcßl urd eifu hohe

§0rdc llNkhurrB lilr Sio u lhn Ix.
nill[

endlich das verdienen,

Mülß sic u,Liarcn lirIoh

7.r' lhßü l:r{ol&

@ DIUTSCIIE
vljnMÖGDNSBIR TUNc

r.rrrd {056r) a!02t

T

was Sie wnlienen.

nur einen Beruf mit

Zukunft, in dem Sie

Ei pcdjolicht§ &§Fndr i$ llr eßr$

Schn[ ann I olg
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UMDEITKEIII

Krise des Tischtennissports
Arne Klindt, stelluertretender Vorsitzender des HTW forden
eine Neu-Orientierung iyt Vereinen und \krbönd,en.

Ki:ä.,T:fiä,ä;Iri:l
sogar bei Top'Veranstaltungen,
drastisch sin-kcnde Einnahmen aus

der Vermarkrung, bcstenfalls sra-

gniereode Staatszuschü$se sowie
nickläufige Mitgliederzahlcn: Al-
zeichen fur eine Krise des Tischten-
nispons, mittlenvcile auf allen Ebe.
neo unsercr Organisation in wach-
senden Maße zu spüren. Neue An-
gebote - zum Beispiel durch den
Impon amerikanischer Trcndspon-
arten - machen der etablienen
[ :an Tischtennis Konkurrenz.
üü der Tischtcnnisspon zielrt dal
bei immer häufiger den ktrzeren.
Wenn sich heute die Probleme häu-
fen, erinncn sich mancher FunI'
tionär wehmütig an die achtziger

)ahre. Eine positivc Mitgliederenr-
wicklung und dauerhafte Einnah-
men aus der Vermarkrung hieltcn
Insider ff.r eine zu angsläufge Folge
der Tirelgesinne: \\tm Barir und
§rqfr die Kinder ur die Tenniserei'
ne lockren. dann sollten dies Ra.ri
und S2cröfür unseren Spon leisten.

Medicnpräsenz nicht
um ledcn Preis
Wo eine deranige Erfolgsston' noch
in guter Erinnerung ist. s.heint
die Antwon auf die heuogc lGisc
des Tischtennisspons naheliesend:
Neue Erfolge im Hochleistungs-
sn^"r sollen via Mcdienprdsenz zu.
I r die finanzrelle Brsis des

öits,hci.:h..n'ui.,,,ch rler ncpa.

tiven Mitgliederentwicklung cnrle-
genwirken. Schrvächea, die die Um-
setzr-rng diescs Konzeptes gefähr-

den, sollen entsctrlosen beseitigt
werden - einc verbessene Offent.
lichlcisarbeit, eine r.erändenc Tcr-
minplanung, großztigigere Werbe -

möglichkeiten, ja sogar eine Reform
der Regeln sind rvesendichc Ele-
mente dieses Arsarzes.

So sinnvoll es zunichst crschcint.
diese Voraussetzungen äir eine
mediengerechte Präscntation des

Tischtennispons zu schafen. so

wenig kann der organisiene Tisch-
tcnnisspon mit diesen Maßnahmen
die eigentlichen Ziele - eine Sanie

rung des DTTB-Hrrushaltes sosie
eine Stabilisierung dcr Mitglieder
ennricklung crrcichcn. Der DTTB
ist nicht dcr rinzige .\rbierer T\1
gcrechter Sponunterhalturg. )(ur
*enige Spon,rncr könncn diesen

Werßüeit ge\r'innen - Tischtennis
jedenfalLs nicht: Zu schs'ierig isr die
Ausgangssiruadon. zu radikal müß-
ten die leränderungen sein, um rea-

Iistische -{ussichtcn aulErlblg zu ha-
ben. \\':rum sollte sich das Image
unserer Spomn mit stark begrenz
ten Ressourceo verändem lassen,
l'enn Tischrennis auch unter den
idealen Bedingungen der achtziger
Iahre sein image als lamilienspon
en nichr daucrhaft korrigiercn
konnrei
Wiren mehr als 700.000 Aktive al-
lcin in Deutschland ernsthaft zu ein-
schneidenden Verändcrungen des

Aulichlages, der Bälle, der Netz
höhe und der Zähhvcise bereit, um
rvenigen Hoctrlcistungssponlem die
vage Hoffiung auf zusätzliche Ein'
nahmen und damit cinc optimale
Förderung zu eröffnen) lvürden
drnn plötzlich dic Zuschauer in die
Hallcn und vor dic Fernsehschirme
strömen. \\'o doch die vielen begei-
stenen Tischtennis-Sponler - und
avar durchaus woirlüberlegt
schon seit Jr.tuen Veranstaltungen
als Zusch.ruer ftmblcibcn) Und
*ürden neue Erfblge im Hochlei'
stuogsspon zu einem Mitglieder-
boom liihrcn.lo sich herausragen
de Ergebnrsse sie bci den Weltmei-
sterschaften I989 in l)onmund und
den Europamcistcrschaften 1992 in
Stuttgart schon damals nicht signi6-
kant auf die nachfblgende Mitglie
deren§\'icklung ausgc\irkr haben)

Das neue zlel: lmage als
Familiensport stärken
Wo die meisten Deutschcn bereits
gegenteilige Pixg' Pong Efatuurr,-
gen im Kcller, im Ganen oder auf
dcr Steinplatte gesammelt haben, ist
der Venuch ciner Imagekorrektur
wenig glaubrvürdig.
Gerade dieses kaum venückbare
Image als Familieusponan liefen je-

doch einen Hinweis, uie ein neuer
Außch*ung des Tischrennispons
hcrbcigefühn werden könnre. Eine
erlblgrersprechende Stratcgie zielt
nicht auf die Bescitigung dcr
Schrvächen ab, sondcrn stelk die
klassischen St?irken in den Mittel
punkt:cben dieses Image als lamili
enspon, aber auch die großc Be
kanntheit durch eigcne Erfahrungen
tist allcr Dcutschcn, die geringe
\-erletzungsgehk und hohe Alters-
rauglichkeit sowie die zumindest in
den alren Bundesldndem 0ächen-
deckende Verbreitung unserer Ver-
einssuuktuen.
Die Aufgabe für dic Funktionäre al-

ler Ebenen ist ulter diesem Blick'
*inlicl lcicht zu stellen:l\,as müssen

rvir tun, um diese spezifischcn Stdr
ken des Tischtennisspons offensir'
zur Mitgliederwerbulg nutzcn zu
könnenl

Einseitige Prioritäten
fflr den Wertd«amptsport
Ansatzpunkte lilr neue Angebotc im
Breiten- und lreizeitspon gibt es

auch im Tischtennis mehrals genug:
Kursafigebote, offene Ping-?ong
Angebotc, sportanübergreifende
Rückschlagsponangebote, qualifi -

zicne Algebote uoter dem Motto

"Pluspunkt 
GesLrndhcit" oder ,,50

plus" sind einige Beispiele für vicle

Ideen, die jedoch nur selten den
Schritt aus den Köpfen innovativer
Vordenker in die flächendeckende

Praxis schaffen.
Derartige Angebote liir ncuc Ziel
gruppen *.erden solange folgenlose
Ideen bleiben, rvie Pdoritäten ein-
scitig zugunsten des traditionellen
Wenkampßpors geserzt werden.

Uber Jafuzehme sind fur dcn Wett-
kampfspon detailJiene Bestimmun'
gen enrwickclt uordcn, deren Kom
plexirär AnJaß liir fomvdhrende An
dcrungen bietet und Ursachc für ci
nen hohen Verwaltungsau6mnd ist.
Unz?ihlige Schnitstellcn verusachen
einen hohcn Krrrrdinationsaufirand
und bindcn die I(raft zahlreicher
Mitarbeiter.
Wenn sich fast alle haupt' und eh-

renamtlichen Mitarbeiter mir der
Venva.ltung des Wenkampßpons
bcschäftigen, folgt daraus anangs
läung, daß sich die kearirirät dieser
Mitarbeiterauf die Optimierung des

bisherigen Angebotes konzcntrien.
Wo der traditionelle Wettkampf

Tnltt lün BneitonsDorrtangEbot0
cl[: lrn8 f[[dt

spon in den Köpfen dominien, hat
in der konzeptioncllen fubeit allen-
falls noch dic Leistungslörderung
dle Chance, als vorangige Auflabe
angcsehen zu t,erden. Breiten- und
Freizcitspon lästen degegen in rela-
ov einflußlosen Ausschüssen cio
Nischendasein: Ihre Vennkcrung
§ird von den hihrenden Entschei-

dungsüägern nicht in den Mirtel-
punkr dcs Dcnkens und Handclns
gestellr.

Nicht einmal in Zeitcn krapper
Finanzmitrel stellen dic Verbände
und Vcrcinc MillionenauÄvendun -

gen für dcn kistungspon auf allen
Ebenen emsthaft in Fngc. Abcr
auch andere knappe Ressourcen, rvie

zum Beispiel Hallenzeiten, werden
auf dcn Wcttkampßport konzen-
trien: Welcher Abteilungsleitcr legt
sich srhon gern mit seinen l{itglie.
dem an, um cine attnltive Hallen-
zeit fur neue Angebote freizuräu-
men)

llleue Angeborte auf allen
Ebenen enturickeln
Diese Berspiele zeigen, daß eine
grundlegende Straffung des traditio-
ncllen Wettkampßponcs einc not-
s,endige Vorbcdingung ist, um die
Entu,icklung und Realisation neuer
Angebote auf allen Ebenen durch-
setzen zu können. Eirl metrgleisiges
Vorgehen, das den bisherigen Appa-
rat unverändert besteh€n läßt, schei-
tert gerade hcute an Ziel und fur
sourcenlonflikten - um Gcldcr, um
Zeit, um Mirarbcitcr und um Idccn.
Erst *,enn sich auchliele Insider mit
neuen Angeboren beschälügen,
werdcn sic das Image des Tischten-
nisspons als Familiensportan nicht
mehr als einen Makel betrachten,
den es nach ar-rßen möglichsr zu re-
Iativieren gilt. Vielmehr *,erden sic
das Image darn selbstbesrßt nach
außen vertrcten - als cine spezifische
Sr*ke des Pin|-Pong'

Arne Klindt
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Bei Wutanfall r
Zettel abreißen, zerknüllen
und in die Ecke schmeißen!
Bei Bedarf Vorgang wiederholen.


